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VERANSTALTUNGSPROTOKOLL 

Live mit KI – Offene Werkstatt #2 

Erasmus+-Projekt AI_LEARN – Real-Time AI für die Erwachsenenbildung 

Dienstag, 9. Juni 2026 · 10:00–12:00 Uhr · Online (Zoom) 

 

Veranstaltung Live mit KI – Offene Werkstatt #2 

Datum / Uhrzeit Di, 9. Juni 2026, 10:00–12:00 Uhr (Technik-Check ab 
09:45) 

Format Online-Werkstatt (Zoom), Hands-on-Fokus 

Moderation David Röthler (Milenu GmbH, AT); Tobias Albers-
Heinemann & Lukas Spahlinger (ZBG/EKHN, DE) 

Projektkontext Erasmus+ AI_LEARN – Real-Time AI für die 
Erwachsenenbildung; französischer Projektpartner: Live 
Session 

Teilnehmende ca. 25–30 aktiv (rund 35 registriert); offenes Format 

Sprache Deutsch (mit experimenteller KI-Live-Verdolmetschung ins 
Englische/Spanische) 

Dokumentation Transkription + KI-gestützte Auswertung; Screenshots für 
EU-Projektdokumentation 

Protokollerstellung KI-gestützt (Claude, Anthropic) auf Basis von Transkript 
und Chat 

Status Entwurf – zur internen Projektdokumentation 

 

1. Zusammenfassung 

Die zweite „Offene Werkstatt" im Rahmen des Erasmus+-Projekts AI_LEARN knüpfte an die 

erfolgreiche Premiere vom März 2026 an und verstärkte den Hands-on-Charakter des 

Formats. Im Mittelpunkt stand das gemeinsame, praktische Erproben von Audio-KI-Agenten 

und Echtzeit-KI im Live-Setting der Erwachsenenbildung. Statt Vorträgen und betreuten 

Workshops verstand sich die Veranstaltung ausdrücklich als Experimentierwerkstatt: 

Teilnehmende legten in Kleingruppen selbst Accounts an, installierten Tools und erprobten 

diese gemeinsam – mit dem ausdrücklichen Einverständnis, dass nicht alles auf Anhieb 

funktionieren würde. 

Nach einer Vorstellungsrunde im Chat und einem Rückblick auf Werkstatt #1 über ein 

interaktives Flinga-Whiteboard demonstrierte David Röthler mehrere Werkzeuge: die 

schnelle lokale Live-Diktier-Lösung TypeWhisper, den Zoom AI Companion sowie selbst 

gebaute Audio-Agenten („Andrea") in ElevenLabs, Vapi und Google AI Studio. Tobias 

Albers-Heinemann stellte mit Hedy einen lokal laufenden, datenschutzfreundlichen Meeting-

Assistenten vor, der heruntergeladene Sprachmodelle (u. a. aus LM Studio) nutzt. 
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In anschließenden Breakout-Räumen experimentierten die Teilnehmenden je Tool 

selbstorganisiert (TypeWhisper, Hedy, ElevenLabs, Vapi, Google AI Studio). Die 

Plenumsrunde zeigte sowohl Potenziale (intuitive Bedienung, gute Sprachqualität, lokale 

Verarbeitung) als auch klare Grenzen (Sprechererkennung bei einem einzigen Audiostrang, 

Systemvoraussetzungen, eingeschränkte Installationsrechte in Institutionen). Ein Höhepunkt 

war die erstmalige, noch experimentelle Vorführung der KI-Simultanverdolmetschung in 

Zoom über ChatGPT – als „Proof of Concept" funktional, im Detail aber noch nicht 

alltagstauglich. 

Querschnittsthemen waren durchgehend Datenschutz und Transparenz, digitale 

Souveränität durch lokale Modelle, Barrierefreiheit (u. a. Gebärdensprach-Avatare, einfache 

Sprache nach DIN-Norm) sowie die methodisch-kritische Frage, welchen didaktischen 

Nutzen Live-KI tatsächlich stiftet. Als Leitgedanke aus der Diskussion blieb der Impuls „KI in 

the loop" statt nur „Human in the loop" hängen – also nicht nur Ergebnisse zu beurteilen, 

sondern den gesamten Rahmen kritisch in den Blick zu nehmen. 

2. Hintergrund und Projektkontext 

Die Veranstaltungsreihe „Live mit KI – Offene Werkstatt" ist Teil des Erasmus+-Projekts 

AI_LEARN (Real-Time AI für die Erwachsenenbildung). Ziel des Projekts ist es, gemeinsam 

zu erforschen, auszuprobieren und zu dokumentieren, wie KI im Live-Einsatz – also direkt 

während laufender Bildungsveranstaltungen – Nutzen stiften kann. Die Ergebnisse fließen in 

Publikationen, Tool-Sammlungen und methodische Empfehlungen ein. 

Getragen wird das Format von einer Partnerschaft des Zentrums Bildung und Gesellschaft 

der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (ZBG/EKHN, Deutschland) mit Tobias 

Albers-Heinemann und Lukas Spahlinger sowie der Milenu GmbH (Österreich) mit David 

Röthler. Ein französischer Projektpartner, Live Session, soll beim nächsten Treffen im 

Herbst dabei sein. Für den Herbst ist zudem eine größere Veranstaltung geplant. 

Werkstatt #1 (März 2026) hatte rund 25 Teilnehmende und einen lebhaften Austausch 

gebracht – von der Faszination über den KI-Audio-Agenten „Thorsten" und Echtzeit-

Transkription bis hin zu kritischen Diskussionen über Datenschutz, institutionelle Hürden und 

den Wunsch nach „Entschleunigung". Auf Basis dieses Feedbacks wurde der Hands-on-

Fokus für Runde #2 bewusst weiter verstärkt. 

3. Zusammensetzung der Teilnehmenden 

Die Werkstatt war offen ausgeschrieben; aus der Vorstellungsrunde im Chat ergab sich ein 

breites Spektrum an beruflichen Kontexten aus Deutschland, Österreich und Südtirol. Zur 

Wahrung der Privatsphäre werden im Folgenden keine Namen genannt, sondern nur die 

vertretenen Tätigkeitsfelder zusammengefasst. 

Bereich Vertretene Hintergründe (Auswahl) 

Erwachsenenbildung & VHS Evangelische Erwachsenenbildung, Volkshochschul-
Referent:innen, akademische Hochschuldidaktik, Lehrende 

Journalismus & Medien Journalist:innen, KI-Trainer:innen, Redaktionsbüro, 
Öffentlichkeitsarbeit kirchlicher Träger 

Sprache & Inklusion Sprachenbereich, DaZ/DaF, einfache Sprache, Legasthenie & 
digitale Tools, Trainings zu digitaler Teilhabe 
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Bereich Vertretene Hintergründe (Auswahl) 

Verwaltung & Bibliothek KI im Verwaltungskontext, Stadtbibliothek (Abteilungsleitung 
Erwachsene) 

Bildungsprojekte & NGOs Projektkoordination (u. a. Bildungsprojekt für Roma-Jugendliche, 
„KI-klarmachen"), Ehrenamt 

Organisation & 
Transformation 

Organisationsentwicklung, Begleitung von Change/Transformation, 
UX-Design & agentische KI 

Universität & Forschung Universität Salzburg & Erwachsenenbildung, Agrarforschung, 
Institut CONEDU 

4. Detaillierter Veranstaltungsablauf 

4.1 Technik-Check & Ankommen (ab 09:45) 

Die Gastgeber öffneten Zoom frühzeitig, richteten sich gegenseitig als Co-Hosts ein und 

stimmten den geplanten Ablauf ab: Begrüßung durch alle drei, Vorstellungsrunde im Chat, 

Rückblick und Flinga-Board durch Tobias, danach Tool-Demonstrationen durch David, 

anschließend tool-bezogene Breakout-Gruppen, Plenum und die experimentelle Live-

Verdolmetschung.  

4.2 Begrüßung & Einführung (ab 10:00) 

David Röthler begrüßte die Gruppe und ordnete das Online-Seminar in das EU-Projekt 

AI_LEARN ein. Als einfaches, sofort erfahrbares Beispiel liefen während der gesamten 

Veranstaltung eine Live-Transkription sowie der Zoom AI Companion mit, den die 

Teilnehmenden jederzeit befragen konnten. Tobias Albers-Heinemann und Lukas 

Spahlinger stellten sich als Vertreter des ZBG/EKHN vor – zuständig für digitale 

Transformation bzw. für die gesellschaftlichen und ethischen Auswirkungen von 

Digitalisierung und KI. David wies auf den französischen Partner Live Session hin und 

kündigte an, dass die KI-Simultanverdolmetschung später erstmals gezeigt werde. 

4.3 Vorstellungsrunde & Rückblick mit Flinga (ab 10:07) 

Die Teilnehmenden stellten ihren beruflichen Kontext und ihre Interessen im Chat vor. 

Tobias Albers-Heinemann führte anschließend in ein vorbereitetes Flinga-Whiteboard ein, 

das in drei Felder gegliedert war: „Rückblick auf die letzte Veranstaltung / offene Fragen", 

„Fragen / Wünsche für heute" und „Ich habe mitgebracht…". Er erläuterte die Bedienung 

(Karten per Message-Feld erstellen und frei verschieben) und gab einige Minuten Zeit zum 

Sammeln. 

Auf dem Board sammelten sich u. a. folgende Wünsche und Beiträge: 

• Konkrete Ideen für agentische KI, Einblick in agentische KI, automatisch reagierende 

Funktionen 

• Vibe Coding (Lern-App, eigene Website, Erstellung einer Android-App), eigene 

Homepage 

• Wie macht Pat Tool-bezogene Transkription verständlich? Podcast via NotebookLM; 

neue, aktuelle Entwicklungen 

• Real-Time-Voice-Übersetzung in Zoom; LeChat/Vibe von Mistral; Wofür kann man 

Claude Cowork nutzen? 
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• Chatbot als Lerntherapeut; Prompt für einfache Sprache; aus Zoom-Transkript Paper 

und Materialien erstellen 

• Lokale KI für Windows/Linux; Interesse & Neugier („habe leider nichts mitgebracht") 

David verständigte sich mit Tobias darauf, angesichts der Fülle zu selektieren und den 

Fokus auf das eigentliche Thema – den Live-KI-Einsatz – zu legen; weitere Themen sollten 

gegen Ende bzw. nach Möglichkeit aufgegriffen werden. 

4.4 Impuls & Live-Demonstrationen (ab 10:17) 

David Röthler zeigte zunächst TypeWhisper als bislang schnellste lokale Live-Diktierlösung, 

die kostenlos und quelloffen ist und auf NVIDIA Parakeet bzw. Whisper aufsetzt. Der 

Konnex zum Live-Einsatz: Statt zu tippen, lässt sich Gesprochenes sofort als Text bzw. 

Prompt eingeben – sowohl online als auch im Präsenzraum. Aus dem Plenum kam der 

Hinweis, dass die Windows-Version derzeit noch eine spürbar langsamere Beta sei, die 

Sprachausgabe aber korrekt arbeite. 

Anschließend verwies David auf den Zoom AI Companion, der ein Meeting jederzeit 

zusammenfassen kann, und überleitete zu Tobias. 

Hedy – lokaler Meeting-Assistent (Tobias Albers-Heinemann) 

Tobias stellte Hedy vor und rahmte es über die Datenschutzfrage bei Cloud-AI-Companions 

(Zoom, Webex, Teams): Wohin werden Daten übertragen und wo verarbeitet? Hedy laufe 

vollständig lokal – sowohl Spracherkennung (z. B. großes Whisper-Modell) als auch die 

Chat-Rückfragen über lokale Sprachmodelle. Praktisch: Hedy kann bereits vorhandene 

lokale Modelle (z. B. aus dem LM-Studio-Verzeichnis) mitnutzen, sodass nicht für jedes Tool 

separat mehrere Gigabyte heruntergeladen werden müssen. Eine optionale Cloud-

Synchronisation (über EU-Server) lässt sich abschalten. Funktional bietet Hedy Live-

Transkript, Chat zum Meeting, Zusammenfassungen und ein „Glätten" des Transkripts zu 

grammatikalisch sauberem Text. Tobias berichtete von erfolgreich transkribierten, 

zweieinhalbstündigen Meetings und nannte Eckdaten: bis zu 300 Min./Monat kostenlos, rund 

100 € pro Jahr bzw. ca. 260 € als Lifetime-Lizenz, verfügbar auch für Mac. 

Auf eine Nachfrage zu Systemvoraussetzungen verwies Tobias auf die Hedy-Website; als 

Faustregel gelte: je mehr RAM und je schneller der Rechner, desto besser; mindestens etwa 

16 GB RAM seien sinnvoll, sobald Whisper lokal läuft. David ergänzte das grundsätzliche 

Abwägen zwischen zu bezahlenden Cloud-Diensten mit geringerer Privatsphäre und einer 

Investition in lokale Infrastruktur mit höherer Datensouveränität. 

Audio-Agenten „Andrea" – ElevenLabs, Vapi & Google AI Studio (David Röthler) 

David demonstrierte selbst gebaute interaktive Audio-Agenten. Kern der Gestaltung war ein 

Systemprompt, der die Assistentin „Andrea" als stille, zurückhaltende Begleiterin definiert, 

die sich nur meldet, wenn sie direkt mit Namen angesprochen wird. Am besten funktionierte 

dies mit den (langsameren, leistungsfähigeren) OpenAI-Modellen. In der Live-Demo lieferte 

„Andrea" auf Zuruf u. a. einen didaktischen Impuls, reagierte auf einen Publikumsbeitrag 

(Audioassistenz bei Sehbeeinträchtigung) und ließ sich mit Emotionen (Lachen) einbinden. 

Ein Beitrag aus dem Plenum regte an, einen solchen Assistenten mit Zugriff auf frühere 

Meetings/Zusammenfassungen zu Aufgaben, Zuständigkeiten und Diskussionsstand zu 

befragen. 
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Die zweite Variante baute David in Vapi (innerhalb weniger Minuten, kostenlos nutzbar) mit 

deutlich anderer Stimme; auch hier ließen sich Informationen wie ein vergangenes Meeting-

Protokoll hinterlegen. Als drittes zeigte er Google AI Studio – eigentlich eine Umgebung zum 

Bauen von Apps aller Art, darunter Audio-Sprachinteraktions-Apps. Hier setzte er „Andrea" 

mit einem bewusst überzeichneten österreichischen Dialekt um. 

Ein Beitrag aus dem Chat regte – mit Gender-Blick – an, auch männliche Assistenten zu 

gestalten. David griff dies auf: Während beim letzten Mal „Thorsten" zum Einsatz kam, seien 

diesmal weibliche Stimmen gewählt worden; die häufige weibliche Konnotation von KI-

Assistenzen sei aus Genderperspektive durchaus diskussionswürdig, und die Gruppen 

könnten in den Breakouts gern männliche Assistenten bauen. 

Auf die Frage, wie die Agenten technisch in Zoom eingebunden werden, erläuterte David 

das Prinzip eines virtuellen Audiokabels: ein am PC installierter virtueller Ein-/Ausgang, über 

den die Assistenz (bzw. die Live-Verdolmetschung) in Zoom geführt wird. 

Querfragen aus dem Plenum: Datenschutz & Barrierefreiheit 

Eine Teilnehmerin aus der Stadtverwaltung schilderte sehr strenge Regeln für den KI-

Einsatz und damit kaum Spielraum zum Ausprobieren. David und Tobias ordneten dies ein: 

Es gehe um zwei Ebenen – die rechtliche (Online- vs. rein lokale Verarbeitung) und die 

Ebene der Transparenz. Ein mitlaufendes Transkript verändere bereits die Gruppendynamik 

und könne hemmen; daher solle man sehr transparent machen, dass transkribiert wird, zu 

welchem Zweck (Protokoll/Zusammenfassung), dass nichts weitergegeben und alles 

anschließend gelöscht wird.  

Zur Barrierefreiheit wurde nach KI-Lösungen für Deutsche Gebärdensprache (Avatare) im 

Live-Einsatz gefragt. Tobias und David ordneten ein: Tools existieren, die Erfahrungswerte 

sind aber durchwachsen; aus Projekten mit dem Zentrum für selbstbestimmtes Leben sei 

rückgemeldet worden, dass es im Alltag noch nichts wirklich Brauchbares gebe. 

Gebärdensprach-Avatare würden von Gehörlosenverbänden kritisch gesehen, u. a. weil 

Betroffene nicht ausreichend in deren Entwicklung eingebunden wurden und die Zwei-

Wege-Kommunikation eingeschränkt ist; verlässlicher sei derzeit das Einbinden echter 

Dolmetscher:innen über separate Videokanäle. Das Thema ist Teil des Projekts; David 

recherchiert dazu und bat um Kontaktaufnahme per E-Mail im Hinblick auf eine größere 

Herbstveranstaltung. 

4.5 Hands-on Breakouts (ab ca. 10:47) 

Tobias stellte ausdrücklich klar, dass es sich um Experimentierwerkstätten und nicht um 

betreute Workshop-Angebote handle: keine Vorträge oder Einführungen, sondern selbst 

ausprobieren, Accounts anlegen und gemeinsam erforschen. David richtete pro Tool einen – 

nach dem jeweiligen Tool benannten – Breakout-Raum ein; die Teilnehmenden wählten 

selbstorganisiert und konnten frei wechseln. Die Gastgeber gingen unterstützend durch die 

Räume. Für die Phase waren rund 25 Minuten vorgesehen. 

Eingerichtete Räume: TypeWhisper, Hedy, ElevenLabs, Vapi und Google AI Studio. 

Mehrere Teilnehmende meldeten zunächst Schwierigkeiten, die Breakout-Auswahl in der 

Zoom-Leiste zu finden; teils war die Auswahl über das Menü „Mehr" / die drei Punkte 

erreichbar. Die Vapi-Gruppe kam nicht zustande. In einer der Hedy-Gruppen zeigte sich 

rasch die Grenze, dass auf institutionellen bzw. fremden Rechnern nichts installiert werden 

darf – ein wiederkehrendes Hindernis bei lokalen Tools. 
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4.6 Plenum & Sharing (ab ca. 11:11) 

Lukas Spahlinger übernahm die Moderation des Austauschs. Die Gruppen berichteten ihre 

ersten Erfahrungen: 

• TypeWhisper: Installation und Sicherheitsabfragen waren Hürden; bei etwa zwei bis 

drei von fünf Personen lief es. Über einen frei definierbaren Hotkey wird aufgenommen 

und der Text direkt – z. B. in den Zoom-Chat – geschrieben, sehr intuitiv. Es eignet sich 

primär zum Sprechen statt Tippen (ein Audiostrang), nicht zur sauberen Mehrpersonen-

Transkription; dafür wäre zusätzlich ein virtuelles Audiokabel nötig. Mac- und Windows-

Versionen unterscheiden sich (Windows noch Beta); der Verlauf bleibt im Tool 

einsehbar und kopierbar. 

• Hedy: transkribierte brav das Gesprochene; einzelne österreichische Wörter wurden 

nicht perfekt erkannt. Als Nachteil wurde die fehlende zuverlässige Sprechererkennung 

bei nur einem Audiostrang empfunden – bei zwei bis drei Personen für viele aber okay. 

Tobias stellte klar, dass Hedy selbst kein KI-Modell mitbringt: Man muss ein lokales 

Sprachmodell (mehrere GigaByte) herunterladen; ohne hinterlegtes Modell 

funktionieren KI-Funktionen wie die Bereinigung nicht. Modellwahl macht große 

Unterschiede (z. B. neuere Gemma-Modelle). 

• ElevenLabs: überraschend gute Sprachqualität; der Agent wechselte schnell ins 

Deutsche und „wusste" aus dem vorangegangenen Check-in, wer noch fehlte. 

Verwirrend war die Unterscheidung zwischen vergebenem Agenten-Namen und 

Stimmen-Namen sowie das nötige direkte Ansprechen mit Namen – für den Alltag noch 

sperrig, vermutlich aber einrichtbar. Zur Kostenfrage stellte David klar: In der 

kostenlosen Version ohne Kreditkarte kann nichts passieren; es gibt ein Kontingent 

bzw. monatliche Credits. 

• Google AI Studio: als „fortschrittlichste" Umgebung erlebt, in der sich Apps nach 

Bedarf bauen lassen. Besonders hervorgehoben wurde die Idee, einen Audio-Agenten 

kritische oder „peinliche" Fragen stellen zu lassen, die sich Teilnehmende (z. B. Eltern 

in Online-Seminaren) selbst nicht zu stellen trauen, sowie die Anpassbarkeit an 

Zielgruppen und Sprachniveaus. Diskutiert wurde die Perspektive eines KI-

„Betriebssystems", das Apps bedarfsgerecht erzeugt, statt vorinstallierter Apps. 

4.7 KI-Simultanverdolmetschung in Zoom (ab ca. 11:32) 

Als Höhepunkt führte David erstmals die KI-Simultanverdolmetschung vor. Da die 

angekündigte Funktion direkt in Zoom (Version 7.0) noch nicht zuverlässig lief, nutzte er den 

Umweg über ChatGPT („Audio Translate"), eingebunden über ein virtuelles Audiokabel auf 

einem zweiten Rechner; die Ausgabe landet im Dolmetsch-Kanal von Zoom (z. B. Englisch). 

Bereits zuvor demonstrierte er die in Zoom integrierte Übersetzung im Transkript sowie 

englische Zusammenfassungen über den AI Companion. 

Die Rückmeldungen aus dem Plenum waren gemischt: Das Englische sei gut verständlich, 

die Übersetzerstimme aber zeitweise „gehetzt"; es komme zu Abbrüchen und teilweise zu 

starker Absenkung sowohl des Originaltons als auch der Übersetzung. Felix V. vermutete 

eine starke Abhängigkeit von Sprechdeutlichkeit, Lautstärke und Mikrofonabstand. Tobias 

ordnete ein, dass die Entwicklung im Vergleich zu vor ein bis zwei Jahren bemerkenswert 

weit sei (vergleichbar etwa mit Apples Live-Übersetzung über AirPods), aber noch nicht 

alltagstauglich – passend zur „Werkstattperspektive". Lukas testete zusätzlich Spanisch. 
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Im Verlauf identifizierte David die in Zoom aktivierte Echounterdrückung als wahrscheinliche 

Ursache für Abbrüche; nach Umstellung lief die Übersetzung flüssiger und brach nicht mehr 

ab, allerdings ließ sich der Originalton zeitweise nicht mehr stummschalten (man hörte beide 

Sprachen gleichzeitig). Fazit: ein funktionierender Proof of Concept, der noch Feintuning 

braucht – und der, wie Lukas anmerkte, sehr disziplinierte Gesprächsführung (Ausreden 

lassen) erfordert, da sonst „Matsch" entsteht. 

4.8 Diskussion: Einfache Sprache & „KI in the loop" (ab ca. 11:42) 

Sabine M. brachte die Frage ein, ob die Tools Zusammenfassungen in verständlicher bzw. 

einfacher Sprache (im Sinne der DIN-Norm) erzeugen können – nicht primär als 

Simultanübersetzung, sondern als Reduktion des Sprachniveaus angesichts der 

entstehenden großen Textmengen. Tobias berichtete aus gemeinsamer Vorarbeit zum 

Thema einfache Sprache: Selbst gute Custom-GPTs/Agenten erreichten nicht durchgängig 

die nötige Qualität; eine menschliche Nachredaktion bleibe nötig, um den Ansprüchen der 

DIN-Norm gerecht zu werden. Vielversprechend sei der Skill-Ansatz – Tobias hatte am 

selben Morgen einen Skill „einfache Sprache nach DIN-Norm" (u. a. für Mistral, das sich in 

„Vibe" umbenannt hat) erprobt, mit brauchbarem ersten Entwurf. Die Integration in 

nachgelagerte KI-Systeme (z. B. in Zoom) sei jedoch nicht ohne Weiteres möglich. 

Ein weiterer Teilnehmer verwies auf einen Beitrag zum Thema „Human in the loop" und den 

Vorschlag, dies zu „KI in the loop" umzudrehen: nicht nur Ergebnisse beurteilen, sondern 

den gesamten Rahmen – Ausgangslage, Ziel, Absicht – in den Blick nehmen und von reiner 

Ergebnisorientierung wegkommen. Lukas verband dies mit der zunehmenden Erklärbarkeit 

(Interpretierbarkeit) neuronaler Netze und der Notwendigkeit, Ausrichtung und 

Innenarchitektur von KI-Modellen kritischer zu hinterfragen. 

4.9 Ausblick & Abschluss (ab ca. 11:52) 

David bat um Feedback und Ideen für das EU-Projekt und verwies auf kommende 

Veranstaltungen. Tobias lud zu zwei Präsenz-KI-Werkstätten des Projekts in Mainz ein: „KI 

in der Beratung" (19.08.2026) und „KI im Spiel" (29.09.2026). Auf die Frage nach 

Reisekostenübernahme im EU-Projekt gab es keine Zusage. Als Teilnehmenden-Feedback 

wurde u. a. der Wunsch geäußert, dass die Hosts in den Breakouts häufiger unterstützend 

hereinschauen und dass für das eigenständige Ausprobieren angesichts der Tool-Vielfalt 

mehr Zeit eingeplant wird – zugleich wurde der Wert des „Selbermachens" und des 

bewussten Zeit-Blockierens zum Ausprobieren betont. Die Gastgeber nahmen dies 

ausdrücklich mit. Zum Abschluss dankten David, Tobias und Lukas einander und allen 

Teilnehmenden. 

5. Stimmungsanalyse 

Zeit Phase Stimmung Beobachtung 

10:00 Begrüßung Warm, vertraut Viele bekannte Gesichter; 
Begrüßung auch von 
Teilnehmenden aus dem Urlaub. 

10:07 Flinga & Wünsche Neugierig, ideenreich Fülle an Themen; Gastgeber 
müssen bewusst fokussieren. 
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Zeit Phase Stimmung Beobachtung 

10:17 Demos Fasziniert, gespannt Staunen über Tempo 
(TypeWhisper) und Agenten-
Stimmen; aktive Zwischenfragen. 

10:30 Datenschutz/Barrierefreiheit Ernsthaft, reflektiert Kritische, praxisnahe Fragen 
(Verwaltung, Gebärdensprache). 

10:47 Breakouts Tatkräftig, teils ratlos Installations- und 
Navigationshürden; 
selbstorganisiertes Erproben. 

11:11 Sharing Konstruktiv, offen Ehrliche Berichte über Gelungenes 
und Grenzen. 

11:32 Live-Verdolmetschung Erstaunt, kritisch-
wohlwollend 

„Proof of Concept"-Begeisterung 
trotz technischer Aussetzer. 

11:52 Abschluss Wertschätzend, 
motiviert 

Dank, konstruktives Feedback, 
Vorfreude auf #3 und Mainz. 

6. Zentrale Themencluster und Analyse 

6.1 Digitale Souveränität & lokale Modelle 

Ein roter Faden war die Abwägung zwischen cloudbasierten und lokal laufenden Lösungen. 

Lokale Tools wie Hedy oder noScribe bieten höhere Datensouveränität, setzen aber 

leistungsfähige Hardware (RAM, Rechenleistung) sowie Installationsrechte voraus – beides 

in Institutionen häufig nicht gegeben. Die Wiederverwendung bereits vorhandener lokaler 

Modelle (z. B. via LM Studio) reduziert Aufwand und Speicherbedarf. 

6.2 Datenschutz, Transparenz & Gruppendynamik 

Über die rein rechtliche Betrachtung hinaus wurde betont, dass ein mitlaufendes Transkript 

selbst dann transparent kommuniziert werden sollte, wenn lokal verarbeitet wird – inklusive 

Zweck und anschließender Löschung. Das Bewusstsein einer Aufzeichnung beeinflusst die 

Beteiligung der Gruppe. 

6.3 Audio-Agenten im Live-Einsatz 

Die zentrale Gestaltungsfrage lautete: Wie konfiguriere ich einen Agenten so, dass er 

methodisch sinnvoll unterstützt – etwa nur auf direkte Ansprache reagiert? Erprobt wurden 

ElevenLabs, Vapi und Google AI Studio. Potenziale liegen in Moderationsunterstützung, 

didaktischen Impulsen, dem Stellen „unbequemer" Fragen und in der Barrierefreiheit; offene 

Punkte sind Sprechererkennung, Namens-/Stimmenlogik und nahtlose Zoom-Integration. 

6.4 Echtzeit-Übersetzung & Mehrsprachigkeit 

Die KI-Simultanverdolmetschung wurde als wichtiger, oft unterschätzter Hebel für 

mehrsprachige Veranstaltungen gewürdigt. Der aktuelle Stand ist ein funktionierender Proof 

of Concept mit spürbaren Grenzen (Abbrüche, Stimmüberlagerung, Echounterdrückung). 

Eine spannende Erweiterung wäre die Kombination mit Sprachniveau-Anpassung (einfache 

Sprache) – auch einsprachig. 

6.5 Barrierefreiheit & einfache Sprache 
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Sowohl Gebärdensprache (Avatare, kritisch gesehen) als auch einfache Sprache nach DIN-

Norm wurden als wichtige, noch nicht zufriedenstellend gelöste Felder identifiziert. KI kann 

erste Entwürfe liefern; menschliche Nachredaktion bleibt für verlässliche Qualität nötig. 

Skills/erweiterbare KI-Architekturen sind ein vielversprechender Weg. 

6.6 Methodik & Format der „Offenen Werkstatt" 

Das Format lebt vom selbstorganisierten Ausprobieren. Das Feedback bestätigte den Wert 

des „Selbermachens", zeigte aber auch Grenzen: Tool-Vielfalt und knappe Zeit erschweren 

nachhaltiges Hängenbleiben; mehr Host-Präsenz in den Breakouts und bewusst geblockte 

Experimentierzeit wären hilfreich. 

7. Ergebnisse und Handlungsfelder 

• Live-KI ist im Erprobungsstadium real nutzbar (Transkription, Zusammenfassung, 

Audio-Agenten), aber selten ohne menschliche Begleitung alltagstauglich. 

• Lokale Tools stärken die Datensouveränität, scheitern aber oft an Hardware und 

Installationsrechten in Institutionen. 

• Audio-Agenten brauchen klare Verhaltensregeln (nur auf Ansprache reagieren) und 

eine durchdachte Namens-/Stimmenlogik. 

• KI-Simultanverdolmetschung ist als Proof of Concept erreicht; für den Praxiseinsatz 

braucht es Feintuning und wahrscheinlich disziplinierte Gesprächsführung. 

• Einfache Sprache nach DIN-Norm ist ein klar artikulierter Bedarf; Skill-basierte Ansätze 

sind vielversprechend, ersetzen aber keine Nachredaktion. 

• Format-Empfehlung: mehr Host-Präsenz in Breakouts, weniger Tools pro Termin, mehr 

geschützte Experimentierzeit. 

8. Vorgestellte und erprobte Tools 

 

TypeWhisper  https://www.typewhisper.com/de/ 

Funktion Sehr schnelle, lokale Live-Diktier-/Transkriptionslösung (Sprechen statt 
Tippen). 

Technik Open Source; basiert auf NVIDIA Parakeet bzw. Whisper; läuft lokal. 

Kosten Kostenlos. 

Einschätzung Sehr schnell und alltagstauglich für Einzelpersonen; Windows-Version 
noch Beta (langsamer). Für Mehrpersonen-Transkription nur mit 
virtuellem Audiokabel. 

 

Hedy  https://hedy.ai/de/ 

Funktion Lokaler Meeting-Assistent: Live-Transkript, Chat zum Meeting, 
Zusammenfassung, Transkript-Glättung. 

Technik Vollständig lokal; nutzt heruntergeladene Sprachmodelle (z. B. aus LM 
Studio); optionale Cloud-Sync über EU-Server abschaltbar. 

Kosten Bis 300 Min./Monat kostenlos; ca. 100 €/Jahr bzw. ca. 260 € Lifetime; 
Mac & Windows. 

https://www.typewhisper.com/de/
https://hedy.ai/de/
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Einschätzung Datenschutzfreundlich; keine zuverlässige Sprechererkennung bei 
einem Audiostrang; Modellwahl entscheidend; benötigt 
RAM/Rechenleistung. 

 

ElevenLabs  https://elevenlabs.io/ 

Funktion Audio-Agenten („Agents") und Text-to-Speech; auch konsekutive 
Übersetzungs-Bots möglich. 

Kosten Kostenlose Version mit Kontingent/Credits; ohne Kreditkarte keine 
Kostenfalle. 

Einschätzung Überraschend gute Sprachqualität; Namens-/Stimmenlogik anfangs 
verwirrend; direktes Ansprechen nötig. 

 

Vapi  https://vapi.ai/ 

Funktion Schnell konfigurierbare Voice-Agenten; Hinterlegen von Kontext (z. B. 
Protokolle) möglich. 

Kosten Kostenlos nutzbar. 

Einschätzung In wenigen Minuten einsatzbereit; Breakout-Gruppe kam nicht zustande. 

 

Google AI Studio  https://aistudio.google.com/ 

Funktion Umgebung zum Bauen von Apps aller Art, inkl. Audio-
Sprachinteraktions-Apps. 

Kosten Kostenlos nutzbar. 

Einschätzung Sehr mächtig/„fortschrittlichste" Umgebung; gut für bedarfsgerechte, 
zielgruppenangepasste Apps; Lernkurve. 

 

Zoom AI Companion   

Funktion Live-Zusammenfassung, Transkription und Übersetzung im Transkript 
während des Meetings. 

Einschätzung Für David das spannendste Live-Tool; gute Sprecherzuordnung; 
cloudbasiert (Datenschutz beachten). 

 

ChatGPT „Audio Translate" + virtuelles Audiokabel   

Funktion KI-Simultanverdolmetschung, eingebunden in den Zoom-Dolmetsch-
Kanal. 

Einschätzung Proof of Concept; Abbrüche/Stimmüberlagerung; Echounterdrückung in 
Zoom als Störquelle identifiziert. 

 

Weitere genannte Tools   

Transkription (lokal) MacWhisper sowie noScribe (https://noscribe.de/de/) – mit 
Sprecher:innenerkennung, Zuordnung teils manuell. 

Weitere lokale 
Transkriptionstools 

TranscribeX (https://www.transcribex.io), handy.computer 
(https://handy.computer/) als Alternativen. 

Barrierefreiheit Signapse (https://www.signapse.ai/) für Gebärdensprache (kritisch 
diskutiert). 

https://elevenlabs.io/
https://vapi.ai/
https://aistudio.google.com/
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Sprachmodelle / Skills LM Studio (lokale Modelle, u. a. Gemma); Mistral „Vibe" (LeChat) mit 
Skills, u. a. einfache Sprache. 

9. Im Chat geteilte Links 

 

• Flinga-Board (Rückblick & Wünsche): https://flinga.fi/s/F3FHQCR 

• Erwachsenenbildung.digital – Sinnhaftigkeit von Selbstlernkursen im KI-Zeitalter: 

https://erwachsenenbildung.digital/ueber-die-sinnhaftigkeit-von-selbstlernkursen-im-ki-zeitalter/ 

• Erwachsenenbildung.digital – LeChat/Vibe (Mistral) Online-Kurs: 

https://erwachsenenbildung.digital/category/lechat-online-kurs/ 

• Erwachsenenbildung.digital – Hedy: lokaler Meeting-Assistent: 

https://erwachsenenbildung.digital/hedy-lokaler-meeting-assistent/ 

• Hedy – Systemvoraussetzungen: https://www.hedy.ai/de/help/hedy-system-requirements/ 

• EB-Update (Newsletter, erwachsenenbildung.digital): 

https://erwachsenenbildung.digital/ebupdate/ 

• t2informatik-Blog – „Human in the Loop: Verantwortung & Kontrollillusion": 

https://t2informatik.de/blog/human-in-the-loop-verantwortung-kontrollillusion/ 

• Feedback-Formular zur Werkstatt: https://forms.gle/3YyxFWQday1ukMDbA 

• Milenu – Termine & kommende Veranstaltungen: https://milenu.at/termine/ 

• Präsenz-Werkstatt Mainz: KI in der Beratung (19.08.2026): https://www.zbg-

ekhn.de/veranstaltungen/kurs/Praesenz-Praxiswerkstatt-KI-in-Beratung/2026-D-123 

• Präsenz-Werkstatt Mainz: KI im Spiel (29.09.2026): https://www.zbg-

ekhn.de/veranstaltungen/kurs/Praesenz-Kuenstliche-Intelligenz-im-Spiel-eine-

Experimentierwerkstatt/2026-D-082 

10. Ausblick und nächste Schritte 

• KI-gestützte Auswertung dieses Transkripts und Erstellung von Protokoll/Bericht für die 

EU-Projektdokumentation (Milenu). 

• Aufgreifen des Feedbacks: mehr Host-Präsenz in Breakouts, fokussiertere Tool-

Auswahl, mehr Experimentierzeit. 

• Weiterentwicklung der KI-Simultanverdolmetschung (Feintuning) – Ziel: durchgängiger 

Einsatz bei der Werkstatt #3 im Herbst, dann mit französischem Partner Live Session. 

• Vertiefung der Themen Barrierefreiheit (Gebärdensprache) und einfache Sprache nach 

DIN-Norm; Skill-basierte Ansätze weiterverfolgen. 

• Präsenz-Werkstätten in Mainz: „KI in der Beratung" (19.08.2026) und „KI im Spiel" 

(29.09.2026). 

• Größere Projektveranstaltung im Herbst 2026 in Vorbereitung. 

 

Funded by the European Union. Views and opinions expressed are however those of the author(s) only and do 
not necessarily reflect those of the European Union or OeAD-GmbH. Neither the European Union nor the 
granting authority can be held responsible for them. 
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